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©rfdjetnt je ®onneiStag§ unb 'oftet per ©emefter gr. 3.60, per gaijt gr. 7. 20

gnferate 20 Œt3. pet einspaltige (ßetitjeite, bei größeren Sufttftgen
entfpredjenben (Rabatt.

«pärüt?, 19, 1914.

« SGentt Uta« Don ^elöftberleugnung fpeidjt,
« atteint mon ftd) fetbft butf)ftäbltd[i nidjt.

B«M-£bre«ik.

»flwpoïisêiïtdje SewWU
gangen Der ©teö! 3«rt£h
rourben am 13. Februar für

£ folgenbe SBauprojefte,
teilroeife unter Sebingungen,
erteilt: gofef 3*, (Bau*

meifter, für Ibänberung ber genehmigten (ßläne p groei

SBohnhäufern, Qbaftraße 4/Äalfbreiteftcaße 88, 3ürich 3;
3ür<f)er (fJapierfabrif an ber ©itjt für einen ïlufbau be3
Sufpgeê ©ie^fjü&elftrape 15, ßürich 3; (S. llberi ©ürig
für eine lutomobitremife 8inbenbac|ftraße 38, Qörtd) 6;
©tabt ßüri^ für ad^t einfache unb oter ®oppelmehr*
familienhäufer mit (Sinfrtebungen ©tolgeftraße 19, 21,
23, 25, 27, 29, JWnMftraße 44, SRiebtliftra^e 65, 67,
71, ©djeudjserftrafje 82 unb 84, 3örich 6; gohanneê
SBtpf für ptei Säben unb gretlpltung be§ 93orgarten=
geblete§ Uniöerfität§ftraße 52, ßürich 6; (£, & 5R. @eiß=

berger, SBagenbauer, für ein ©e'jcbäftäbauä SBiefenftr. 9,
3ürict) 8. — gür nier projette rourbe bte baupolizeiliche
93eroiUtgung oerroeigeri.

©thulhaufneufiau SÖalft (3ürich). ®ie ©emeinbe»
nerfammlung in 2Balb hat eine außerorbentltihe 2lu§»

gäbe non 57,800 granîen befdjloffen, mooon 44,000 gr.
für bte 3TÎöblierung ber beiben neuen Sßrimarfchuß
häufer unb 13,800 gr. für 9BafferbefcE)affung be*

ftimmt finb.

©thuïhûuâbauprojeït Itt ©etpif) (©olothurn). ®a§
föaupttrattanbum ber (Sinroohnergemeinbe=93erfatnmlung
nom 8. gebruar bilbete ber Eintrag einer norberatenben
Kommiffion über ben ßleubau eineë ©ct)ulhaufe§,
raeldEjet entfpredjenb ben heutigen (Bebürfniffen außen
unb innen oorteilfjaft auëgeftattet roerben foß. 9la<h
einläßlicher (Begrünbung rourbe non ber (Semetnbe etn=

ftimmig befdjloffen, ein neue§ ©thulhauS ju erfteßen.

SSanüdjeS auê ®aoo§ (@raubünben) (Bon ÜReu*

unb Umbauten ift p rnelben: (Sin langjähriger fran*
jjöfifdher ^urgaft erfteßt auf ben Çrorlaubenen eine Sßifla.

(ßräfibent ©iiffler-3Setfch roirb ba§ 33eftibül unb SRefiau»

rant feinet Çotell umbauen unb oergrößern, 91. 9Roro=

fant pr ißoft ebenfo ba§ SRefiaurant umbauen unb
eoentueß ba§ jptel etroa§ oergrößern.

UerbaMdtwese*.
SSerBanb ftSjœeisetifcher ©djîoffermeifter unb $ïon*

ftru!üönä=9Berffttttten. ®le außerorbentliche (Delegiertem
oerfammlung in Sutern nom 8. gebruar 1914 hot eiro
ftimmig eine 33orlage angenommen, roetche bap bienen

foß, ben Sffieg p einer gefunben (ßrobuftion p zeigen,
bie auf foliber, für (Srfteßer unb Abnehmer einroanb=

freier Slonturreng (Berechnung berußt, äßit biefem ein=

mütigen (Bef^luß h^t oßne 3^eifel ber fdimei^prifd^e
©chloffermetfter=®erbanb einen guten Schritt getan.
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Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Mvich, de« IN. Lebruav 1S14.

« Wenn man von Selbstverleugnung spricht.
» Meint man sich selbst buchstäblich nicht.

SâeiNSM.
Baupolizeiliche BewM-

Zungen der Stadt Zürich
wurden am 13. Februar für

^ folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Josef Zini, Bau-

meister, für Abänderung der genehmigten Pläne zu zwei
Wohnhäusern, Jdastraße 4/Kalkbreitestraße 88, Zürich 3;
Zürcher Papierfabrik an der Sihl für einen Aufbau des
Aufzuges Gießh Übelstraße 15, Zürich 3; C, Albert Dürig
für eine Automobilremise Lindenbachstraße 38, Zürich 6;
Stadt Zürich für acht einfache und vier Doppelmehr-
familienhäuser mit Einfriedungen Stolzestraße 19. 21,
23, 25. 27, 29, Kinkelstraße 44, Riedtlistraße 65, 67.
71, Scheuchzerstraße 82 und 84, Zürich 6; Johannes
Wipf für zwei Läden und Freihaltung des Vorgarten-
gebietes Unioersitätsstraße 52, Zürich 6; C. â, R. Geiß-
berger, Wagenbauer, für ein Geschäftshaus Wiesenstr. 9,
Zürich 8. — Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Schulhausneubau Wald (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung in Wald hat eine außerordentliche Aus-
gäbe von 57,800 Franken beschlossen, wovon 44.000 Fr.
für die Möblier un g der beiden neuen Primarfchul-
Häuser und 13,800 Fr. für Wasferbeschaffung be-

stimmt sind.

Schulhausbauprojekt in Selzach (Solothurn). Das
Haupttraktandum der Einwohnergemeinde-Versammlung
vom 8, Februar bildete der Antrag einer vorberatenden
Kommission über den Neubau eines Schulhauses,
welcher entsprechend den heutigen Bedürfnissen außen
und innen vorteilhaft ausgestattet werden soll. Nach
einläßlicher Begründung wurde von der Gemeinde ein-
stimmig beschlossen, ein neues Schulhaus zu erstellen.

Bauliches aus Davos (Graubünden) Von Neu-
und Umbauten ist zu melden: Ein langjähriger fran-
zösischer Kurgast erstellt auf den Horlaubenen eine Villa.
Präsident Stisfler-Vetsch wird das Vestibül und Restau-
rant seines Hotels umbauen und vergrößern, A. Moro-
sani zur Post ebenso das Restaurant umbauen und
eventuell das Hotel etwas vergrößern.

0erb«m<>wezen.
Verband schweizerischer Schlossermeister und Kon-

struMons-Werkstätten. Die außerordentliche Delegierten-
Versammlung in Luzern vom 8. Februar 1914 hat ein-
stimmig eine Vorlage angenommen, welche dazu dienen

soll, den Weg zu einer gesunden Produktion zu zeigen,
die auf solider, für Ersteller und Abnehmer einwand-
freier Konkurrenz Berechnung beruht. Mit diesem ein-
mütigen Beschluß hat ohne Zweifel der schweizerische

Schlossermeister-Verband einen guten Schritt getan.



818 Sflttfte. fdjltteij. $anbtoi. »Rettung („SReifterblatt") Sir. 47

Sei ©djietaermetfterperbanl) Der ©tabt Sern, bei
fortgefetjt ein bebeutenbeS ArbeitSpenfum ju bewältigen
bat unb ju ben bebeutenbften SEelfterorganifationen beS

KantonS gezählt werben barf, ^ielt am 8. ffebruar feine
QahreSoerfammlung ab, bte fiel) buret) ben Umftanb etwas
feierlicher geftaltete, baß bem frübem ©ewerbefefretär,
£>rn. BegterungSrat Sr. Sfchumi bie Sßappenfcheibe
überreizt würbe, bte ibm ber Berbanb in Anerkennung
gelelfteter Sienfte fdf)on nor jwei Fahren p ftiften be=

föloß.
Sie Scheibe, ein SJleifterwerf ber ©laSmalerei

©ieSbrec|t, foE, wie ftdj ber ißräfibent, Stabtrat
fluenji, auSbrücfte, etn äußeres gelten ber Sanfbar»
feit für ben ©etft ber Kamerabfchaft unb ©olibariiät
barfteEen, ben ber ©eehrte in ber ©chreinermelfterfchaft
ju webten perftanben tjat.

BerufSoetbanb ber glmmei» unb ©cljietaermetfter
be§ Seiner Dbeilanbes tu Fnterlalen (Sern). Stefe
©enoffenfeßaft bezwedt: a) Sie Qntereffen eines jeben
einzelnen ihrer SJlitglieber nachbrüllich p wahren, ben
©emeinftnn p förbetn unb etn lorjaleS Berhalten ber 9JHt»

glieber unter einanber im Konïurrenzfampfe anpftreben ;
b) Stornien für ©ubmifftonen unb gemeinfame Beteilt»
gungen feftpfteßen, etnen SOtinimaltarif für Limmer»
unb ©b&reinerarbeiten aufpfieüen; c) ©infährung ein»

hëttltcïjer BerufSorbnungen ; d) ©rftrebung eines guten
unb gefunben BerhältniffeS mit ben Arbeitern; e) ©tel»
(ungnabme p ben gewerblichen fragen ; f) llnterftfihung
ber Sektionen unb gemeinfame ©teflungnahme bei fojiaten
Bewegungen, Sohnbewegungen, bei ©treifS unb Sperren
unb bei Sifferenjen irgenbwelcfjer Art mit ben Arbeitern;
g) Anfcl)luß an bie @enoffenfd)aft Berbanb Schweizer.
Schreiner meifter unb SOtöbelfabrifanten. SerBorftanb
befteht auS folgenben Berfonen: ißräftbent Abolf Kfiblt,
©chreinermetfter, in Unterfeen ; Sijepräfibent : Saoib
SOtefferli, in Shun; Aftuar: Fafob ©eiler, Schreiner»
meifter, in Unterfeen; Kaff1er: ©buarb ßroaijlen, Schreiner»
meifter, in Qnterlafen ; Belfit}er : Qafob ©erber, in 3 fei*
fimmen; Johannes Bürfli, an ber Bernftraße in Shun,
unb |>anS Abplanalp, in Bteiringen.

$anbmerler» unb ©eweröenerein Uli. 31m legten
©onntag tagte ber $anbwetîer» unb ©ewetbeoerein pr
orbentttchen ©eneraloerfammlung. Sie gut befugte
Sagung genehmigte bie oerfchiebenen Berichte. Ser An»
trag betr. einer unentgeltlichen AuSfunftSfteEe würbe
fallen gelaffen pgunfien eines gewerblichen ©chlebSge»
ridjteS. Btel p reben gab bie Beoifion beS £>aufier=
gefetjeS. Fn Sachen ift ber Borftanb ermäd^tigt, eine
bieSbezügliche Bortage p unterbreiten.

Jlu$$tellutid$wc$en.
Beförbetung bei AuöfteEungSgegenftönbe für bie

Sanbesausftellung lu Bern 1914. Sie ©inlieferung
ber AuSfteEungSgegenftänbe ift feftgefegt auf bie 3^tt
nom 15. ffebruar bis 30. April 1914. Sie AuS»

fteEer finb non ber AuSfteEungSlettung angewtefen, alle
jur Auflieferung gelangenben ©egenftänbe, fei eS als
©jpreßgut, ©ilftfidgut ober ffracf)tftüdgut, oben unb auf
Zwei Seiten mit ©titelten p nerfehen, welche non ber
AuSfteEung geliefert werben. Siefe ©titelten finb ner»
feßtebenfarbig unb tragen Borbrucf für Angaben, bie

burch ben AuSfteEer einzutragen finb. An £anb ber
©titettenfarben tann fofort ermittelt werben, auf welche
AuSfieEungSplätje bie eingelieferten ©fiter p überführen
finb. FebeS ©tfict muß neben ber AuSfteEernummer
mit etner laufenben Bummer nerfehen fein, ©ämtliche
tomptetten SJBagenlabungen nach Bern»AuSfteEung, fowie
gewiffe Kurs» unb ©tationSwagen werben non Bern»

SößeietmannShauS unoerpgltch nach ^r AuSfteltung über»

fährt.
©ine AuSfteEung nott Aufnahmen altbünbnerifcher

§anSfaffaöett=Btöleieten in ©lp* ift in ben Sotalen
ber SBufter» unb Blobefl » ©ammlung (Hantonatbanf»
©cbäube 1. ©toct) eröffnet worben. @S hanbett fich in
ber ffauptfache um Aufnahmen (gezeichnete, gemalte unb
photographiée), bie im Auftrag ber fd)wetz. ©efeEfchaft
für ©rhaltung hiftorifcher Kunfibentmäler im Kanton
©raubfinben feit einigen fahren gemacht worben finb,
einftweilen tn Arbez, ©uarba, ©tnuStel, Sanin, Anbeer,
in ber Buhte ffraefiein ufw. — tn erfter Sinie fd^öne
Betfptele ber eigenartigen bfinbnerifchen ©graffito»
Seforationen, bie leiber mancherorts bem gänzlichen
BerfaE entgegengehen, ©rgänzt werben biefe ffaffaben»
Aufnahmen burch eine ber tßrioatlnitiatioe entfprungene
bunte ©ammlung non origtneEen Beifptelen altbfinbne»
rifcher Bolfslunft aus ben genannten, fowie auS anbern
Bfinbnerbörfetn.

Umcbiedenes.
f Banmeiftet ö"fcf Bogel in BemecE (@t. ©aUen)

ftarb am 5. gebruar. @r war etn in weiten Kreifen
beS BheintaleS beïannter 9)lann. Außer größeren Bauten
am Bhetnftrome hat er auch ben Bheintallfchen Btnnen»
îanal oom Bruggerhorn an bis nach ©amS hinauf auS»

geführt.

f ©Chloffcrmeifter BartolomänS Blum in Boot
(Suzern) ftarb im Alter oon erft 34 fahren, ©r oer»

unglüctte bei ©rbarbeiten neben fetner SBerlfiätte, wo
er pon einftfirzenben ©rbmaffen erbröeft würbe.

f S^miebmeiftei Qafolb Sechleitner in SaooS
(©raubfinben) ftarb im Alter non 54 fahren an ben

folgen einer Berleßung am Kopfe, bie er fich in AuS»

Übung feines Berufes als Çuffdhmieb zugezogen hatte.

f ©djmieDmelfter Ulrich ßeöer in Anöelftngen
(3firidl)) ftarb in ber Bacht oom 14, ffebruar nach län»

gerer, fchwerer Krantheit (^erzleiben) im 53. AtterSjahre.
©aSwerl bei ©tobt Sfittclj. Als Badhfolger beS

oerftorbenen ©aSbireftorS SBetß wählte ber ©tabtrat
ben BetriebS=3ngenieur beim ©aSwerf ©traßburg 5rit}
©feßer oon öüridh, zum Sireftor beS ftäbtifdhen ®aS»

©ägereifiranö. Qn U11 w i l (Sßurg.) ift bas ^ o b e l=
wert mit ©ägerei beS |jetrn Biebermann zum
größten Seil abgebrannt. SaS ffeuer ift wahrfdheinlich
infolge ffeißlaufenS eines SJÎafdeinenXagerS eniftanben.
©roße |)olzoorräte oerbrannten, bte wertooiïen SEafchinen
würben unbrauchbar. SaS gabrifgebäube ift für 78,000
ffraufen affefuriert ; bie ganze SEafc|inerie war ffir'64,000
ffranfen, baS Holzlager für 11,000 ffranfen oerfi^ert.
Ser Befttjer erleibet unzweifelhaft einen bebeutenben

©chaben, ba etn Bretterlager oon ca. 30,000 ffranfen
oorhanben war, zum Seil bereits oerarbeitet. |)t. Bieber»
mann war im Begriffe, btefeS Sager noch oerftdjern zu
laffen.

Über ben ©ewerfielehrerlurS am Sedjnilttm in
aSBinterthar berichtet £>err (f. Biefer, gfiridh:

Ser gegenwärtige erfte einjährige ©ewetbelehrerfutS
in äBlnterthur wirb oon z^hu ^ßrimarlehrern unb oler
Seehofern befucht ; bie Hälfte ber Seilnehmer ftnb gfirdjer
(oier ißrimarlehrer unb brei Secßnlfer), bie anbere ^»älfte,
fechS Brimar lehrer unb brei Sechnifer, gehört b'en Kan»
tonen Bern, ©olothurn, Shurgau, ©t. ©aEen unb Appen»
ZeE an. Sie Auffichtsfommiffion hat ben Dberbehörben
bie Fortführung btefeS KurfeS auS folgenben ©rünben
empfohlen. Sie wenigften Sehrer an ben über 400 ge»

werblichen ffortbilbungSfChulen ber Schweiz feien ge»
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Der Schreiuermeisterverband der Stadt Beru, der
fortgesetzt ein bedeutendes Arbeitspensum zu bewältigen
hat und zu den bedeutendsten Meisterorganisationen des
Kantons gezählt werden darf, hielt am 8. Februar seine

Jahresversammlung ab, die sich durch den Umstand etwas
feierlicher gestaltete, daß dem frühern Gewerbesekretär,
Hrn. Regierungsrat Dr. Tschumi die Wappenscheibe
überreicht wurde, die ihm der Verband in Anerkennung
geleisteter Dienste schon vor zwei Jahren zu stiften be-

schloß.
Die Scheibe, ein Meisterwerk der Glasmalerei

Gies brecht, soll, wie sich der Präsident, Stadtrat
Kuenzi, ausdrückte, ein äußeres Zeichen der Dankbar-
keit für den Geist der Kameradschaft und Solidarität
darstellen, den der Geehrte in der Schreinermeisterschaft
zu wecken verstanden hat.

Berufsverband der Zimmer- und Schreinermeister
des Berner Oberlandes in Jnterlaken (Bern), Diese
Genossenschaft bezweckt: s) Die Interessen eines jeden
einzelnen ihrer Mitglieder nachdrücklich zu wahren, den
Gemeinsinn zu fördern und ein loyales Verhalten der Mit-
glieder unter einander im Konkurrenzkampfe anzustreben;
l>) Normen für Submissionen und gemeinsame Beteili-
gungen festzustellen, einen Minimaltarif für Zimmer-
und Schreinerarbeiten aufzustellen; e) Einführung ein-
heitlicher Berufsordnungen; ll) Erstrebung eines guten
und gesunden Verhältnisses mit den Arbeitern; e) Stel-
lungnahme zu den gewerblichen Fragen; k) Unterstützung
der Sektionen und gemeinsame Stellungnahme bei sozialen
Bewegungen, Lohnbewegungen, bei Streiks und Sperren
und bei Differenzen irgendwelcher Art mit den Arbeitern;
Z) Anschluß an die Genossenschaft Verband Schweizer.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Präsident Adolf Kübli,
Schreinermeister, in Unterseen; Vizepräsident: David
Messerli, in Thun; Aktuar: Jakob Seiler, Schreiner-
meister, in Unterseen; Kassier: Eduard Zwahlen, Schreiner-
meister, in Jnterlaken; Beisitzer: Jakob Gerber, in Zwei-
simmen; Johannes Bürkli, an der Bernstraße in Thun,
und Hans Abplanalp, in Meiringen.

Handwerker- und Gewerbeverein Uri. Am letzten
Sonntag tagte der Handwerker- und Gewerbeverein zur
ordentlichen Generalversammlung, Die gut besuchte

Tagung genehmigte die verschiedenen Berichte. Der An-
trag betr. einer unentgeltlichen Auskunftsstelle wurde
fallen gelassen zugunsten eines gewerblichen Schtedsge-
richtes. Viel zu reden gab die Revision des Hausier-
gesetzes. In Sachen ist der Vorstand ermächtigt, eine
diesbezügliche Vorlage zu unterbreiten.

llimtellmgîmsen.
Beförderung der Ausstellungsgegenstände für die

Landesausstellung in Bern 1914. Die Einlieferung
der Ausstellungsgegenstände ist festgesetzt auf die Zeit
vom 15. Februar bis 30. April 1914. Die Aus-
steller sind von der Ausstellungslettung angewiesen, alle
zur Auflieferung gelangenden Gegenstände, sei es als
Expreßgut, Eilstückgut oder Frachtstückgut, oben und auf
zwei Seiten mit Etiketten zu versehen, welche von der
Ausstellung geliefert werden. Diese Etiketten sind ver-
schiedenfarbig und tragen Vordruck für Angaben, die

durch den Aussteller einzutragen sind. An Hand der
Etikettenfarben kann sofort ermittelt werden, auf welche
Ausstellungsplätze die eingelieferten Güter zu überführen
sind. Jedes Stück muß neben der Ausstellernummer
mit einer laufenden Nummer versehen sein. Sämtliche
kompletten Wagenladungen nach Bern-Ausstellung, sowie
gewisse Kurs- und Stationswagen werden von Bern-

Weiermannshaus unverzüglich nach der Ausstellung über-
führt.

Eine Ausstellung von Aufnahmen altbiindnerischer
Hausfassaden-Malereien in Chur ist in den Lokalen
der Muster- und Modell-Sammlung (Kantonalbank-
Gebäude 1. Stock) eröffnet worden. Es handelt sich in
der Hauptsache um Aufnahmen (gezeichnete, gemalte und
photographische), die im Auftrag der schweiz. Gesellschaft
für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler im Kanton
Graubünden seit einigen Jahren gemacht worden sind,
einstweilen in Ardez. Guarda, Ctnuskel, Lavin, Andeer,
in der Ruine Fracstein usw. — in erster Linie schöne

Beispiele der eigenartigen bündnerischen Sgraffito-
Dekorationen, die leider mancherorts dem gänzlichen
Verfall entgegengehen. Ergänzt werden diese Fassaden-
Aufnahmen durch eine der Privatinitiative entsprungene
bunte Sammlung von originellen Beispielen altbündne-
rischer Volkskunst aus den genannten, sowie aus andern
Bündnerdörfern.

llmààî.
î Baumeister Josef Vogel in Berneck (St. Gallen)

starb am 5. Februar. Er war ein in weiten Kreisen
des Rheintales bekannter Mann. Außer größeren Bauten
am Rheinstrome hat er auch den Rheintalischen Binnen-
kanal vom Bruggerhorn an bis nach Gams hinauf aus-
geführt.

î Schlossermeister Bartolomäus Blum in Root
(Luzern) starb im Alter von erst 34 Jahren. Er ver-
unglückte bei Erdarbeiten neben seiner Werkstätte, wo
er von einstürzenden Erdmassen erdrückt wurde.

Schmiedmeister Jakob Lechleituer in Davos
(Graubünden) starb im Alter von 54 Jahren an den

Folgen eine? Verletzung am Kopfe, die er sich in Aus-
Übung seines Berufes als Hufschmied zugezogen hatte.

-h Schmiedmeister Ulrich Keller in Andelfingen
(Zürich) starb in der Nacht vom 14. Februar nach län-
gerer, schwerer Krankheit (Herzleiden) im 53. Altersjahre.

Gaswerk der Stadt Zürich. Als Nachfolger des

verstorbenen Gasdirektors Weiß wählte der Stadtrat
den Betriebs-Jngenieur beim Gaswerk Straßburg Fritz
Es cher von Zürich, zum Direktor des städtischen Gas-

Sägereidrand. In Uttwil (Thurg.) ist das H o bel -

werk mit Sägerei des Herrn Biedermann zum
größten Teil abgebrannt. Das Feuer ist wahrscheinlich
infolge Heißlaufens eines Maschinenlagers entstanden.
Große Holzvorräte verbrannten, die wertvollen Maschinen
wurden unbrauchbar. Das Fabrikgebäude ist für 78,000
Franken assekuriert; die ganze Maschinerie war für^64,000
Franken, das Holzlager für 11,000 Franken versichert.
Der Besitzer erleidet unzweifelhaft einen bedeutenden

Schaden, da ein Bretterlager von ca. 30,000 Franken
vorhanden war, zum Teil bereits verarbeitet. Hr, Bieder-
mann war im Begriff?, dieses Lager noch versichern zu
lassen.

Über den Gewervelehrerkurs am Technikum in
Wimerthur berichtet Herr I. Biefer, Zürich:

Der gegenwärtige erste einjährige Gewerbelehrerkurs
in Winterthur wird von zehn Primarlehrern und vier
Technikern besucht; die Hälfte der Teilnehmer sind Zürcher
(vier Primarlehrer und drei Techniker), die andere Hälfte,
sechs Primarlehrer und drei Techniker, gehört d'en Kan-
tonen Bern, Solothurn, Thurgau, St. Gallen und Appen-
zell an. Die Aufsichtskommission hat den Oberbehörden
die Fortführung dieses Kurses aus folgenden Gründen
empfohlen. Die wenigsten Lehrer an den über 400 ge-
merklichen Fortbildungsschulen der Schweiz seien ge-
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